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Bundesverband der landwirtschaftlichen KrankenkassenBundesverband der landwirtschaftlichen Krankenkassen



KennzahlenKennzahlen

1.200 hochqualifizierte MitarbeiterInnen aus den Bereichen IT, 
S i l i h d k f ä i h B fSozialversicherung und kaufmännischen Berufen

über 200 Millionen Euro Umsatz pro Jahr

breite Produktpalette für Verwaltung und Service von 
Krankenkassen

IT Dienstleistungen für ca 46 000 Arbeitsplätze und 19 500 000IT-Dienstleistungen für ca. 46.000 Arbeitsplätze und 19.500.000 
Versicherte in der GKV

.



HauptstandorteHauptstandorte

Hamburgg

Essen

TECHNIK GMBH

sse

HOLDING GMBH

SOFTWARE GMBH

SERVICE GMBH

München

SERVICE GMBH

Synesys GmbH

BERATUNG GMBH



Was bietet ?

Betrieb

Was bietet                     ?

Rechenzentrumsleistung (Hardware, Systemsoftware und 
Operating) 
Betrieb von Netzen
Fachberatung
Schulung 
IT-Consulting 
Hotline

S iServices
Datenclearing 
Beleglesung etc.Beleglesung etc.
RSA-, Finanz- und Wettbewerbsanalyse
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Welche Anforderungen stellt Bitmarck an eine SSD-Welche Anforderungen stellt  Bitmarck an eine SSD
Appliance

Zertifiziert im FC-Umfeld

Zukunftssichere und innovative Technolgie

Multipath Treiber Unterstützung für verschiedene Betriebssysteme

8 GB FC-Link Connectivity oder höher

Redundantes System Design bei Ram Modulen, Stromversorgung 
und Akku

.



Unsere Wahl:Unsere Wahl:
Texas Memory Systems, Solid State Disk RAMSAN 400

Effektiv und schnell zu administrieren
Multipath Treiber für verschiedene Betriebssysteme verfügbar
Alle Systemtest, wie FC-Controller Failover, Powersupply etc. y , , pp y
bestanden
Konfiguration des Systems ist komplett zu sichern (System-
Backup)Backup)
Geringer Stromverbrauch (max. 350 Watt)

.



Erste Tests:
Performance-Vergleich HDD vs. TMS RAMSAN 400 SSDg

Blau = RamSan 400
Rot = PlattensubsystemRot  Plattensubsystem



Integration der TMS RamSan
400 i R h t400 im Rechenzentrum



TMS SSD RamSan 400 im Rechenzentrum

Bitmarck betreibt für die DAK eine Windows Terminal Server 
Umgebung mit folgenden Eckdaten:

14.000 Anwender
Roaming Profiles

380 Terminal Servern

Profil Dateien: 1.69 Millionen Dateien
in 1.56 Millionen Ordnern



SSD Einsatz im Rechenzentrum / Roaming Profiles 

Anwender werden je nach Auslastung einem jeweiligen WTS 
Servern zugeordnet (Roaming)

Durch Kernarbeitszeit-Regelung für Mitarbeiter, entsteht sehr hohe 
An- und Abmeldelast zu bestimmten Zeitfenstern

Besonders auf den Profil-Servern, hoher I/O Durchsatz in diesen 
Z itf tZeitfenstern



Wie werden File Server an der RamSan betrieben um

hohen I/O Durchsatz erreichen?hohen I/O Durchsatz erreichen?

ein redundantes und ausfallsicheres Design zu gewährleisten?ein redundantes und ausfallsicheres Design zu gewährleisten?

das Dateisystem, nebst Berechtigungen/Attributen beizubehalten?das Dateisystem, nebst Berechtigungen/Attributen beizubehalten?

Wartung sowie Updates von Servern „Online“ zu ermöglichen?Wartung sowie Updates von Servern „Online  zu ermöglichen?

unterschiedliche Leistungsklassen von Servern einzusetzen?unterschiedliche Leistungsklassen von Servern einzusetzen? 



Matrix Server für Windows / Linux:Matrix Server für Windows / Linux:

Cluster File System
Voll symmetrischVoll symmetrisch
Kein einzelner master 
lock/meta-data Server
Single System SchematikSingle System Schematik
Direkter hoher I/O Support

Skalierbar
Bis zu 16 Server linear
Zugriff über mehrere “Punkte”

Zuverlässigkeit
Ausfallsicheres Design
Kein “Single point of failure”
Wartung während Betrieb 
möglich

.



Administration PolyServe Matrix ServerAdministration PolyServe Matrix Server

Anzeige der „gemounteten“ SSD LUNs im Matrix-Verbund

.



Administration PolyServe Matrix ServerAdministration PolyServe Matrix Server

Anzeige des Online Zustandes der Profil-Freigaben (Probe Design)

.



Design: DFS als Ergänzung - Skalierbar, Flexibel, Praktisch 

DFS trennt Pfadnamen und Speicherortp

Die virtuelle DFS-Zwischenschicht bietet 
eine wesentlich höhere Flexibilität bei der 
Verwaltung von Verzeichnisstrukturen. 

.



Übersicht der Systemkonfiguration in den RechenzentrenÜbersicht der Systemkonfiguration in den Rechenzentren

ISL Inter Switch Link

.



Design: Profil Freigaben Online auf primärer SSDDesign: Profil Freigaben Online auf primärer SSD
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Design: Asynchrone Daten Replizierung zwischen den RechenzentrenDesign: Asynchrone Daten Replizierung zwischen den Rechenzentren
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Design: Im Fehlerfall transparente Umschaltung auf Backup SSDDesign: Im Fehlerfall, transparente Umschaltung auf Backup SSD
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Design: Backup SSD übernimmt komplett bei Ausfall des primären RZDesign: Backup SSD übernimmt komplett bei Ausfall des primären RZ
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